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164,2
u +Y) = 08 Tag = IM

und
eP(Y+Yn — 2,71830,801 — 2,222

ausfällt, jo ift die Spannung des jchlaffen NRiemenftüds, auf weldjes hier die

Spanntolle wirkt:

8 199 > 106,4 Kilogramm,
— de: —1 ,,2282 —

und endlid die erforderlihe Kraft der Spannrolle:

P=28, cos 4 — 2128 . 0,283 = 60 Kilogramm.

Uebrigens ift die Anwendung der Spannrolle nit immer von medanijdem
Bortheil, da in der Arenreibung und in dem Steifigfeitswiderftande des Niemens
beim Umlegen um die Spannrolle dem Näderwerfe neue Nebenhindernifie zus

wachjen. Obgleich durd) diefen Apparat das übermäßige Anjpannen des Treib:

tiemens und aljo aud die daraus entjpringende Vergrößerung der Nadaren-
reibungen vermieden wird, jo find dafür aud die Widerftände der Spannrolle zu
überwinden.

Riemenführung. Wenn ein Niemen A, Fig. 183, einer glatten $. 57.

eylindrifchen Scheibe BC in einer zur Are derfelben normalen Richtung

4) ade: wird, alfe in einer Richtung, weld)eindie Mittelebene der Scheibe

bi

imeinfällt, jo verbleibt ex bei der Drehung der Scheibe auf der Oberfläche
derjelben, ohne daß befondere Mittel zu feiner Yeitung oder Führung noth-

wendig wären. Oelangt indeß ein Riemen, tig. 184, zuder Scheibe in

Fig. 183. Big. 184. Big. 185.

  
einerRichtung, welche gegen deren Mittelebene untereinengewillen Winfel
@ geneigt ift, fo verbleibtderNiemennicht aufderScheibe, jondernfällt
von derjefben feitlic herab, indem ihmdurch)die Neigung & das_Beftreben
ertheilt wird, auf dem Umfange der Scheibe einen fcraubenförmigenWeg

von jenem Neigungswinfel@_zu verfolgen, Hierbei ift jchon ein fehr

geringer Winkel &genüigend,umAbfallendesNiemensherbeizuführen,
cund daher bei der Aufftellung vonNiemmfcheibenaufeinegenaue Zuführung

des Kiemens in der Ebene der Scheibenbefonderszuachten.
Bei der tungdes Niemens von der Niemfceibe fann man dagegen

den Winkel, welchen das ablaufende Niemenende A, Fig. 185, mit der
Mittelebene BC der Scheibe bildet, erfahrungsmäßig beträchtlic) größer
(bis 259 und dariiber) annehmen, ohne ein Abfallen des Niemens befürchten
zu müffen. Der Grund diefer Erfcheinung ift darin zu fuchen, daß zu einem
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Abziehen des Niemens dur) einen auf das ablaufende Ende ausgeiibten

feitlichen Zug der Tegtere fo beträchtlich fein muß, daß die bedeutende zwifchen

Niemen und Scheibe auftretende Reibung überwunden wird, während den

auflaufenden Niemenende nur die geeignete. Nichtung extheilt zu werden

braucht, um e8 in der erwähnten Weife zu einem fchraubenförmigen Ablaufen
von der Scheibe zu veranlafleen. Man fan fi) von diefem Verhalten fehr

leicht bei jedem Niemen überzeugen, welcher die Bewegung zwifchen zwei
Scheiben vermittelt. Uebt man nänlid) auf diefen Niemen während der

Dewegung einen feitlichen Drud aus, fo wird der Niemen hierbei durch die

geringfte Kraft heruntergefchoben, fobald Legtere in der Nähe einer der beiden
Auflaufftellen dev Scheiben bei CO oder D, Fig. 186, auf den Niemen ein-

Fig. 186. wirkt, während e8 auch bei großer An
ftrengung faum gelingen wird, den Nie-

men durch Eimvirfung auf ihn an den

Ablaufftellen Z oder F von den Scheiben
herumterzufchieben. E8 ergiebt fich hier
aus ohne Weiteres, daß in folchen Fällen,
wo behufs des Ein- und Ausrücdens der
Bewegung der Betriebsriemen abwech-

felnd auf eine fefte und lofe Scheibe
gefchoben werden muß (f. fpäter), der diefe Verjchiebung bewirkende Hebel

den Niemen in der Nähe eines Auflaufpunftes CO oder D ergreifen muf.
Aus dem vorftehend erläuterten Verhalten des Niemens ergiebt fi nun

auch fogleich, welchen Anforderungen eine Niemenführung genügen muß,
wenn der Niemen von felbft, ohne befondere Jmangsmittel fi) in covrecter
Weife auf die Scheiben legen, und ein Abfallen aljo nicht eintreten fol.
Da e8 fic) Hierbei nır darum Handelt, daß die Zuführung des Niemens

auf irgend eine Scheibe genau in der Ebene devfelben Mittelebene) gefchehe,
jo ergiebt fich fiir jeden Niemenbetrieb als Grundbedingung eine foldhe Anz
ordnung, bei welcher die Mittelebene jederScheibe den Ablaufpunft

des Niemens von dervorhergehenden.Scheibe in ji enthalten
muß., Diefe Bedingung ‚gilt ganz allgemein für die Vereinigung von num

zwei fowoh! wie von beliebig vielen Scheiben oder Rollen. Auch ift diefe
Bedingung des richtigen Auflaufens des Niemens auf jede Scheibe die
einzige zu erflillende, vorausgefegt mn, daß das Ablaufen des Aiemens nicht
gar zu fchief, alfo unter Abweichungen von den Ebenen der Scheiben geichehe,

welche nicht größer als etwa 250 bis 309 find.
Wenn die obige Bedingung erfüllt ift, daß jede Scheibe in ihrer erweiterten

Mittelebene den Ablaufpunkt der vorhergehenden Scheibe enthält, jo ijt die
Kiemenführung eine vichtige für die zu Grumde gelegte Bewegung des
Jienens, e8 ift damit aber noch feineswegs gefagt, daß fie auch für die

ER2
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entgegengefegte Umdredungsrichtung der Scheiben genüge. Da vielmehr bei
diefer Letteren Bewegung jeder vorherige Anlaufspunft zu einem Ablaufs-

punfte wird, fo ift Mar, daß aud) für diefe entgegengefegte Bewegungs-
richtung die obige Grumdbedingung erfüllt fein muß. Wenn z.B. drei
Niemfcheiben in der Fig. 187 dargeftellten Weife durd) einen Niemen ver

fig. 187.

 

bunden find, jo ift die Niemenführung richtig fir die durd) die Pfeile an-
gedeutete Bewegung, denn e8 liegt der Ablaufspunft A im der Ebene der
Scheibe B, der Ablaufspunft C in der Ebene der Scheibe EZ und endlic)

deren Ablaufspunft E in der Ebene der Scheibe AD. Fiir die entgegen:
gejeßte Bewegungsrihtung ift diefe Anordnung aber nicht geeignet, denn
dafür müßte 3. B. der jegt zur Ablaufstelle gewordene Punkt B der Scheibe
BC in der Ebene AD liegen, was nicht der Fall ift, wie aud) der
Punft E nicht in der Ebene der Scheibe BC Liegt. Es geht hieraus hervor,
daß, wenn eine Niemenführung vichtig ift fir eine Bewegungsrichtung,

daraus noch) nicht die richtige Anordnung für die entgegengefegte Richtung
fid) folgern läßt, doc, wird auf Grumd der oben angegebenen Negel für

das Auflaufen des Riemens in jedem Falle fid) leicht ergeben, ob eine An-
ordnung nur für eine oder beide Richtungen eine richtige Niemenführung gewährt.
Der einfachjte Fall der Niemenführung Liegt vor, wenn zwei parallele

Arendirect dur)einenRiemenverbunden werden können, und manerhält
dabei befanntlic) den offenen, Fig. 188 (a. f.©.), oder den gefrenztenRiemen,
Fig. ‚ je nadpdem die Drehungsrichtungen beiderWellen überein-

enentgegengejegtfind. Um dev Bedingung für ein richtigesAuf-
en der Riemen zu genügen, müffen ‚hier die beiden Mittelebenenwegen

ded Parallelisnus der Aren zufammenfallen, und es folgt ohne Weiteres,

eenbieWirmenflieungfetsehlfürbieeinewicKsbie eutgegei-
gejegte Umdrehungsrichtung eine paflende-ift-

Dan muß hierbei bemerken, daß die Anordnung, des gefeuzten Niemens
eine derartige Verdrehung deffelben erfordert, daß_jghes Niemenftüc eine
Wendung um 1800 macht, wodurd) gleichzeitig ein Vorüibergehen der beiden

Niemenftiiche an eimander-an der Kreuzungsftelle ermöglicht wird. Daf; bei
der Kreuzung des Niemens die umfpannten Bögen größer werden, daher
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fchon eine geringere Anfpannung ‚des Riemens zur Erzeugung einer beftimmten

Neibung genügt, wurde bereit3 oben angeführt. Yu Yällen, wo die Um-

ig. 188. Fig. 189. drehungsrichtung einer getriebenen Welle
gleichgültig ift, bedient man fid) daher

in der Praris zuweilen des Kunftgriffs,
duch) Kreuzung des Niemens einen
größeren Widerftand zu iiberwwinden, bet

welchem derfelbe offene Niemen einen

Hutfchen unterworfen fein wiirde. Da-
gegen tritt hierbei aber dev Nachtheil ein,

daß der Niemen in eine ungleiche Span-
nung geväth, in Folge deffen er leichter
zeweißt. It I, die mittlere Länge eines
geraden Niemenftüdes von Berührungs-

punkt zu Berührungspunft gemeffen,
und D die Niemenbreite, jo hat man die

entfprechende Yänge an den fchraubenförnig gewundenen Rändern defjelben:

uVi annähernd — I: rn&)],

daher die Dehnung an jedem Nande:
2

a=,=— 1,234 z

woraus man leicht beintheilen fan, welche Spannung, d. h. welchen Ver-

haft an Feftigfeit dev Niemen durd) diefe Wendung erfährt.

Wenn die beiden Aren nicht parallel find, und daher die Ebenen der Schei-
ben nicht zufammenfallen können, fo läßt fid) doch die Bedingung des geraden
Auflaufens durd) eine geeignete Stellung der Scheiben erreichen. Zu diejem
Zwecke hat man die beiden Näder, Fig. 190, fo gegen einander zu ftellen,
und den Treibriemen fo aufzulegen, daß die geradeBerbindungslinie
AO der "beiden Ablaufspunfte in den Durdidnitt der beiden
Hadebenen hineinfällt, indem alsdannoffenbar der Ablaufspunkt eines

jeden Jades in der Ebene des anderen Nades liegt. Diefe Linie AC ift

übrigens, wie leicht zu erfennen, dem fünzeften Abftande MN beider Aren

glei) und parallel. Das Auflaufen des Niemens gefchieht hier in den
Bunften B und D tangential, während das Ablaufen fehräg gegen die Nad-
ebenen in A und C erfolgt. Diurd) diefes fchräge Ablaufen entjteht zwar

ein Seitendiud und demfelben entfprechend eine Seitenveibung zwiiden dem

Jemen und ade, forwie auch in den Lagern der Aren, das Bewegungs-
verhältniß wird aber dadurch nicht geändert. Diefe Neibungen möglichjt

flein zu machen und ein Abfallen des Niemens überhaupt zu verhindern,
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gilt für die Größe der Abweichung des ablaufenden Niemens das oben

Gefagte. Nad Nedtenbadher fol man den Rollenabftand A C mindeftens

Fig. 190.

 

gleich dem doppelten Durdymeffer der größeren Scheibe wählen, wober der
Ablentungswintel y durd) tangy — "sy zu y — 26°40' fi) beftinmt.
Ueber die Anftrengung des Niemens fiehe den Auffag von Völker, Zeit

fchrift deut. Ing. 1860, ©. 115.

Wegen des fchrägen Ablaufens ift nad) dem Borherigen die Bewegungs:

Übertragung nur für den einen Drehungsfinn möglid, wie ex in der Figur
du) die eingezeichneten Pfeile angedeutet ift, indem bei der entgegengejeten

Drehung die vorherigen Auflaufspunfte B und D zu Ablaufspunften

werden, welche num nicht in den Ebenen der anderen Scheiben liegen. Es
unterliegt aber feiner Schwierigfeit, die Anordnung doc) jo zu treffen, daß
die Bewwegungsübertragung aud) für die entgegengejegte Bewegungsrichtung

der einen Scheibe möglidy ift; man erreicht dies ohne Weiteres, wie aus
der Figur erfichtlich, durch) VBerfchiebung der Scheibe AD auf ihrer Are

um den Durchmefjer der Scheibe B, weldie neue Stellung in der Figur
dur) die punftirte Lage B; angedeutet ift. Dn beiden Fällen dreht fid) die

Scheibe A in derjelben Richtung um, und es ift ohne Weiteres Hay, daß man
auch bei entgegengefegter Bewegung diefer Scheibe A die Niemenführung
für jede Drehung von B anordnen fan, wenn man eine Berfciebung
von B auf der eignen Are entfprechend dem Durchmeffer von A vornimmt.
Dies zu erkennen, fein MM und NN, Fig. 191 (a. f.©.), die Projectionen
der Aren auf eine Ebene fenfrecht zu ihrem fürzeften Abftande, fo find die
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vier möglichen Stellungen der Niemfcheiben exfichtlich, weldhe den oben-
gedachten vier verfhiedenen Bewegungszuftänden entfprechen, die man erhält,
wenn man jede Drehumgsrichtung der einen Scheibe mit jeder Drehungs-
richtung der anderen vereinigt. Dffenbar find diefe vier verschiedenen Auf-
ftellungen durd) die Bezeichnung A, Bi, AıB;, A,Bı und A,B, gegeben'

Fig. 191. Fig. 192.

 

welchen Lagen entfprechend die Ablaufspunkte fich bezichentlich in CL, C,, ©;
und O, projieiven. Wenn die Aren, wie hierbei zu Grunde gelegt, einander

vechtwvinfelig fehneiden, fo ift bei einer Umkehrung der Drehung einer
Scheibe auch nır die Verschiebung der anderen Scheibe auf ihrer Are

erforderlich. Sind indeffen die Aren nicht umter rechten Winkeln gegen
einander geneigt, jo nrüffen nach Fig. 192 beide Scheiben auf ihren Aren
entfprechend verfchoben werden, fobald auch nur der einen von ihnen die

entgegengefegte Drehung ertheilt werden fol. ES bezeichnen hier A, Bi},
A; B,, A; B; und A, B, in unzweidentiger Weife die Stellungen der Riem:
Icheiben zu einander, welche den vier mehrerwähnten Bewegungszuftänden ent-
Sprechen.

Borftehende Betrachtung ergiebt übrigens, daß fiir zwei fi) im Kaume

kreizende Aren dev Niemenbetrieb ganz allgemein fir jede Drehungsrichtung
ebenfo möglich ift, rote bei parallelen Aren, bet welchen man den verfchiedenen
Drehungsrichtungen durch den offenen und gefvenzten Niemen Rechnung
teägt. Zum Unterfchiede von dem gefvenzten oder gefchränften Aiemen

bei zwei parallelen Aren, bei welchem die Berwindung jedes Aiemens 1809
beträgt, nennt man den Niemen bei zwei windfchiefen, zu einander vecht-
winfeligen Aren, bei welchen jedes Kiemenftiik um 90° in fi) verwunden
ift, den Halbverfchränften Niemen und fann unter Umftänden auch von
einer Biertelfhränfung, Schftelfhränfung u. f. w. fpredhen, wenn

der Winfel der Aren gegen einander den Betrag Z, = u. f. w. hat.  


